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Drei Seetaler Podestplätze
Kegeln: 5. Unterverbandsmeisterschaft

Die Seetaler Kegler sind weiterhin 
im Hoch. In der Kategorie A er-
kämpften sich die beiden Hochdor-
fer Markus Zemp und Rolf Purt-
schert Podestplätze.

Die erste Hälfte der Jahresmeister-
schaft ist bereits Geschichte. Die fünfte 
Unterverbandsmeisterschaft Seetal-
Habsburg-Meisterschaft organisierte 
der KK Kreuz Inwil auf den Kegelbah-
nen im Restaurant Sternen in Ballwil. 
Gewonnen wurde diese Meisterschaft 
vom Zentralvorstandsmitglied und 
UV-Präsidenten der Stadt Luzern, René 
Lustenberger, mit 811 Holz. Keiner der 
restlichen 306 Teilnehmenden übertraf 
die 800er-Grenze. Um Haaresbreite 
verpassten diese mit je 799 Holz die 
beiden Hochdorfer Markus Zemp und 
Rolf Purtschert. Sie überraschten damit 
mit den Rängen zwei und drei. Weitere 
vier Seetaler Kegler klassierten sich un-
ter den besten. Willy Zihlmann und Jo-
sef Zemp (beide Hochdorf), Peter Haldi 
(Kleinwangen) und Marcel Stocker 
(Ballwil) erkämpften sich Top-Ten-
Platzierungen.

Die Kategorie B gewann der Rothen-
burger Marcel Helfenstein überlegen 
mit 785 Holz. Die Seetaler verpassten 
die Podestplätze zum Teil äusserst 
knapp. Als Bester glänzte Siegfried 
Stadelmann vom KK Adler als Vierter. 
Weitere zwei Hochdorfer – Martin 
Blum und Niklaus Nyffeler – klassier-
ten sich im ersten Dutzend.

C-Sieg für Beat Zimmermann 
Für ein positives Resultat sorgte der 

Urswiler Beat Zimmermann vom KK 
Dietwilerhof. Er siegte überlegen mit 
765 Holz. Ebenfalls an vorderster Front 

findet man die beiden Eschenbacher 
Fritz Aebi und Ruedi Schwarzentruber 
sowie Marius Langenegger von Müs-
wangen. Die Top Ten hingegen knapp 
verpasst haben Lydia Bieri und Vanes-
sa Bieri (beide Ballwil), Stefan Bucher 
(Rain), Hans-Jörg Oehen (Lieli) und der 
Hochdorfer Karl Herzog. SEPP CHRISTEN

5. Unterverbandsmeisterschaft in Ballwil 
(Sternen). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A: 
1. Musegg (Luzern) 791,80. 2. Nutz (Ballwil) 
784,20. 3. Zugerland (Rotkreuz) 780,80. – Fer-
ner: 5. Adler (Kleinwangen) 765,80. 13. Octopus 
(Kleinwangen) 743,20. 15. Heidegg (Gelingen) 
732,20. – Kat. B: 1. Millennium (Root) 760,20. 2. 
Sidi (Rain) 748,00. 3. Goldstern (Ballwil) 743,20. 
– Ferner: 5. Frohsinn (Rain) 731,40. – Kat. C: 1. 
Kreuz (Inwil) 737,60. 2. Rosengarten (Einsie-
deln) 719,60. 3. Seetal (Gelingen) 712,60. 4. 
Schnäuzler (Ballwil) 706,20. 5. Chegelfründe 
Hochdorf (Rain) 693,00. 6. Club 99 (Eschen-
bach) 683,80. 7. Seerose (Inwil) 680,60. 8. Hei-
melig (Ballwil) 668.00. – Einzel, Kat. A (122 Teil-
nehmende): 1. René Lustenberger (Schachen) 
810. 2. Markus Zemp 799. 3. Rolf Purtschert 
(beide Hochdorf) 799. – Ferner: 5. Willy Zihl-
mann (Hochdorf) 797. 6. Peter Haldi (Kleinwan-
gen) 797. 8. Marcel Stocker (Ballwil) 795. 9. Josef 
Zemp 793. 13. Toni Marti (beide Hochdorf) 790. 
19. Claudio Probst (Baldegg) 787. 29. Josef 
Christen (Hochdorf) 780 (Auszeichnung bis 
772/34). – Kat. B (107): 1. Marcel Helfenstein 
(Rothenburg) 785. 2. Ruedi Hunziker (Suhr) 776. 
3. Benny Schneiter (Unterägeri) 769. 4. Sieg-
fried Stadelmann (Hochdorf) 765. – Ferner: 9. 
Martin Blum 759. 11. Niklaus Nyffeler (beide 
Hochdorf) 758. 16. Erwin Bieri (Ballwil) 757. 27. 
Daniel Aschwanden (Rain) 743. 34. Josef Stöckli 
(Herlisberg) 733. 36. Fredy Häliger (Hochdorf) 
733 (Auszeichnung bis 726/24). – Kat. C (78): 1. 
Beat Zimmermann (Urswil) 765. 2. Alois Häli-
ger (Kriens) 754. 3. Silvio Kollegger (Olten) 753. 
– Ferner: 5. Fritz Aebi (Eschenbach) 741. 7. Ma-
rius Langenegger (Müswangen) 739. 8. Ruedi 
Schwarzentruber (Eschenbach) 738. 12. Lydia 
Bieri (Ballwil) 726. 13. Stefan Bucher (Rain) 726. 
15. Hans-Jörg Oehen (Lieli) 722. 16. Vanessa Bi-
eri (Ballwil) 721. 18. Karl Herzog (Hochdorf) 
720. 21. Lorenz Odermatt (Ballwil) 705. 25. Ar-
min Bammert 693. 26. Rolf Frank (beide Eschen-
bach) 692. 29. Margrith Lipp (Schongau) 688 
(Auszeichnung bis 684).

SVKT Frauensportverband LU-NW 
Am Samstag fand in Root der 26. 
Kantonale SVKT Kinderspieltag statt. 
190 Kinder aus elf Vereinen waren 
durch die fünf «Spielstationen» moti-
viert, ihr Bestes zu geben. Versuchen 
konnten sie sich auf dem Waldpar-
cours, beim Waldhockey, Waldlauf, 
bei den Spielen «Eichhörnchen», 
«Bräteln» und «Öber de Bach» – getreu 
dem Tagesmotto «Waldabenteuer».

Die kulinarischen Leckereien, die 
von der OK-Präsidentin Corinne 
Gribli und ihren Helferinnen herge-
richtet wurden, gaben Stärkung für 

die Kantonalstafette. Je 15 Kinder je-
des Vereins liefen über eine abge-
steckte Strecke, um einen Traubenzu-
cker in ihre «Heimschachtel» zu holen. 
Mit viel Wettkampfeifer startete auch 
eine Gruppe aus Ermensee, und sie 
beschwor mit lautstarken Anfeue-
rungsrufen den Kampfgeist und Zu-
sammenhalt. 

Die vielen Kinderturn-Leiterinnen 
erbringen einen grossen Einsatz für 
ihre Schützlinge. Sie ermöglichen den 
Kindern in kleineren Turngruppen 
nicht Höchstleistung, aber befriedi-
genden Erfolg. MARGRIT BLUM/SB 

«Waldabenteuer» machte viel Spass

Aus Ermensee nahmen die «Waldzwerge» am Kinderspieltag in Root teil. PD

Freiberger in Szene gesetzt
Sempach: 14. Freibergertag Amt Sursee/Hochdorf

Der Verein Freiberger-Pferdezucht 
Amt Sursee/Hochdorf kann das 
75-Jahr-Jubiläum feiern. Deshalb 
wurde der traditionelle Freiberger-
tag Schauplatz sportlicher und 
züchterischer Höhepunkte. 

Der Freibergertag fand am vergange-
nen Wochenende statt. Es kamen 
Springprüfungen, ein Barrel-Racing, 
Holzrückeprüfungen und ein spezieller 
Genossenschafts-Cup zur Austragung. 
Das Ziel, die Freiberger in Szene zu set-
zen, wurde vollumfänglich erreicht 
und die interessierten Zuschauer ka-
men in den Genuss von spannendem 
Sport und ausdrucksstarken Zuchtstu-
ten im Schauring. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen 
des Springsports, wurden doch in sechs 
Prüfungen die Siegerschleifen verge-
ben. Ein rasseoffenes Barrel-Racing 
(Fassrennen) sorgte für viel Action auf 
dem Festplatz Seevogtei am Sempa-
chersee. Die Konkurrenten starteten pa-
rallel gegeneinander und der Gewinner 
kam eine Runde weiter. In der zweiten 
Runde lief der Reiter eine kurze Strecke 
des Parcours zu Fuss, was doch hie und 
da für das berühmte Zünglein an der 
Waage sorgte. Der Platzchef für das 

Holzrücken hatte neue Hindernisse aus-
geklügelt, welche auch für erfahrene 
Holzrücker eine Herausforderung dar-
stellten. Die Pferde zogen einen Baum-
stamm teils zentimetergenau durch und 
über die Hindernisse. Eine spannende 
Prüfung mit viel Präzisionsarbeit. 

Die Vielseitigkeit des Freibergers 
kam beim Genossenschafts-Cup zur 
Geltung. Sieben Equipen mit je drei 
Stuten, einem Springreiter und einem 
Holzrücker kämpften um Punkte: Da 
war Teamwork angesagt. Der Experte 
hatte die schwierige Aufgabe, die vor-
geführten Stuten zu rangieren. Unter-
teilt in drei Alterskategorien wurden 
die Stuten im Vorführdreieck präsen-
tiert und im Exterieur benotet. «Wir ha-
ben hier allesamt prächtige Freiberger, 
welche in ihrer Benotung nur Nuancen 
voneinander abweichen», zeigte sich 
Experte Hermann Gehrig erfreut. «Un-
ser Verein zählt zurzeit rund 90 Mit-
glieder jeglichen Alters und wir freuen 
uns, dass immer wieder neue, junge 
Mitglieder dazukommen, welche aktiv 
am Vereinsleben teilnehmen. Auch 
wenn mit dem Luga-Schauprogramm 
und dem Jubiläums-Freibergertag ein 
grosses Pensum Arbeit anstand», er-
klärte Vereinspräsidentin Cécile Ester-
mann. KARIN ROHRER

Josef Häfliger (Schüpfheim) erreichte mit seinem Freiberger Lorento den 3. Rang 
im Holzrücken Stufe M. KR

WaKa-Lieli mit 
optimalem Start
Seilziehen Beim ersten Meisterschafts-
turnier der Frauen in Luthern trafen 
auf dem durch das wechselhafte und 
nasse Wetter aufgeweichten Terrain 
sechs Seilzieh-Teams aufeinander. 
Nach der Vorrunde standen Gonten 
und WaKa-Lieli punktgleich als Vor-
rundensieger fest. Im Halbfinal musste 
WaKa-Lieli gegen die Nidwaldnerin-
nen antreten. Diese wurden durch die 
Freiämter-Seetaler-Seilschaft in drei 
Kämpfen besiegt. Im Final hiess der 
Gegner Mosnang, welcher in einem ab-
wechslungsreichen, letzten Kräftemes-
sen von WaKa-Lieli ebenfalls besiegt 
wurde. PK

Tagesrangliste: 1. WaKa-Lieli (45 Punkte), 2. Mos-
nang (35), 3. Gonten (38), 4. Stans-Oberdorf (30), 
5. Südbaden Mädels (24), 6. Kerns-Nottwil (20).

Neuer Verkaufslei-
ter bei «Ramseier»

Sursee Der 41- 
jährige Michel 
Hunkeler (Bild) ist 
neuer Leiter Mar-
keting & Verkauf 
bei der Ramseier 
Suisse AG und 
gleichzeitig Mit-
glied der Ge-

schäftsleitung. Hunkeler tritt seine 
Stelle per 1. Juli am Unternehmens-
hauptsitz in Sursee an. Michel Hunke-
ler ist Betriebsökonom und arbeitete 
bei diversen Schweizer Nahrungs- 
mittelbetrieben in verschiedenen 
Funktionen. PD

Uni Luzern mit  
Deizit 
Kanton Luzern Der Jahresbericht 2011 
der Universität Luzern ist erschienen. 
Darin wird auf die verschiedenen For-
schungs- und Lehrprojekte der drei Fa-
kultäten eingegangen, aber es finden 
sich auch einige Zahlen: So schloss die 
Universität Luzern das Rechnungsjahr 
2011 mit einem Defizit von 158 809 
Franken ab. Dies bei einem Aufwand 
von 52,31 Millionen Franken. 

Die Studienerträge erhöhten sich auf 
rund 4 Millionen Franken. Die Beiträge 
Dritter konnten um rund eine halbe 
Million auf 6,55 Millionen Franken ge-
steigert werden. Der Beitrag des Kan-
tons Luzern belief sich auf 12,28 Milli-
onen Franken. Die Zahl der Stu- 
dierenden erhöhte sich auf 2712. Da-
von absolvierten 2323 Studentinnen 
und Studenten das Diplomstudium 
(Bachelor und Master), 249 arbeiteten 
im Promotionsstudium auf den Doktor-
titel hin. Weitere 140 Personen absol-
vierten ein Nachdiplomstudium. Mit 
1241 Absolventinnen und Absolventen 
stellte die Rechtswissenschaftliche Fa-
kultät die meisten Bachelor- und Mas-
terstudierenden. An der Kultur- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät wa-
ren 862 Studierende eingeschrieben, 
bei der Theologischen Fakultät 201. PD

FDP sagt Ja zu  
Managed Care
Kanton Luzern Die Delegierten der 
FDP.Die Liberalen Luzern fassten am 
Montagabend ihre Parolen zu den eid- 
genössischen und kantonalen Abstim-
mungsvorlagen vom 17. Juni. Ja sagt 
die FDP zur eidgenösssischen Vorlage 
über die Änderung des Bundesgeset-
zes der Krankenversicherung (Mana-
ged Care). Die Ja-Parole wurde eben-
falls zur Volksinitiative «Eigene vier 
Wände dank Bausparen» gefasst. Nein 
sagen die Liberalen zur Initiative «Für 
die Stärkung der Volksrechte in der 
Aussenpolitik (Staatsverträge vors 
Volk)». 

Bei den kantonalen Vorlagen sprach 
sich die FDP für die Änderung des Ru-
hetags- und Ladenschlussgesetzes und 
für die Neugestaltung des Seetalplat-
zes in Emmen und Luzern aus. PD

Kanton Luzern

Kanton Luzern

Personalmangel eine Chance
Kanton Luzern: Bischof Felix Gmür in der Luzerner Synode

Die Kirche müsse angesichts des 
Personalmangels ihre Kräfte bün-
deln, sagt der Basler Bischof Felix 
Gmür. Gelockerte Zulassungsbe-
dingungen zum Priesteramt und 
Mitarbeitende aus dem Ausland 
sind für ihn keine Lösung. 

Die dünner werdende Personaldecke 
in der katholischen Kirche war das 
Hauptthema in der Fragestunde mit Bi-
schof Felix Gmür am Schluss der Früh-
jahrssession der Synode, des Kirchen-
parlaments, am 2. Mai. Der Bischof 
nannte keine Gründe dafür, ist jedoch 
überzeugt davon, dass offenere Zulas-
sungsbedingungen zum Priesteramt, 

wie sie oft gefordert werden, den Man-
gel nicht beheben würden. «Die refor-
mierte Kirche leidet ja genau gleich da-
runter.» Kirchliches Personal aus an- 
deren Bistümern und Ländern zu holen, 
ist für Gmür ebenfalls keine Lösung.

Für Bischof Felix Gmür ist es wich-
tig, das verbleibende Personal nicht zu 
überfordern. «Wir sollten keine Stellen-
profile ausarbeiten, die jemanden über-
fordern. Leider geschieht dies oft.» Der 
PEP, der Pastorale Entwicklungsplan 
des Bistums Basel, öffne hier eine 
Chance. Ein Pastoralraum statt mehre-
re Pfarreien führe zu weniger Gremien-
arbeit. Gmür sprach von «Kernaufga-
ben», auf die man sich zu beschränken 
habe, und davon, die Kräfte zu bün-
deln.

Rechnung mit Deizit
Die Geschäfte der Frühjahrssession 

warfen keine Wellen und wurden mit 
einer Ausnahme ohne Diskussion ver-
abschiedet. Mit 88 von 91 Stimmen 
wählte das Parlament die Entlebucher 
Kirchgemeindepräsidentin Annegreth 
Bienz in den Synodalrat, die Exekuti-
ve der Landeskirche. Die Rechnung 
2011 schliesst mit einem Minus von 
knapp 630 000 Franken, 111 000 Fran-
ken schlechter als veranschlagt, ab. 
Hauptgrund dafür sind die Beiträge der 
Kirchgemeinden, die um 300 000 Fran-
ken tiefer ausfielen. Die Steuersenkun-
gen des Kantons drücken auch auf de-
ren Einnahmen. Das Eigenkapital der 
Landeskirche betrug Ende 2011 noch 
rund neun Millionen Franken, was ei-
nem Jahresumsatz entspricht.  PD 

Bischof Felix Gmür während des Ge-
sprächs mit der Synode. PD
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